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Störungsannahme vorher

Vor der Einführung von SAM wurde die
Störungserfassung handschriftlich mit
Abreißzetteln durchgeführt. Parallel dazu
wurde eine Excel-Liste geführt. Die Nach-
teile liegen klar auf der Hand: Es existier-
te keine Übersicht, keine Möglichkeit der
Statusverfolgung und das Erstellen von
Statistiken war aufwändig.

Einleitung

Die Stadtwerke Baden-Baden als Eigen-
betrieb der Stadt Baden-Baden sind ein
ausgeprägtes Querverbundunternehmen
mit ca. 380 Beschäftigten und versorgen
das Stadtgebiet mit 55.000 Einwohner
auf einer Fläche von ca. 140 km2 mit
Strom, Gas, Wasser und Wärme und be-
treiben darüber hinaus die Geschäftsfel-
der ÖPNV Busse und Merkurbahn, Bäder,
Straßenbeleuchtung, Telekommunikation
sowie Parkraumbewirtschaftung.

Fachliche Anforderungen 

Wie sich aus dem romantischen Flüss-
chen Oos, das durch den Bäder- und Kur-
ort fließt, ein reißender Strom bilden
kann, so treten auch des Öfteren über al-
le Sparten hinweg technische Störungen
bzw. Versorgungsunterbrechungen auf.
Diese gilt es rationell zu erfassen, rasch zu
beseitigen und eine lückenlose Dokumen-
tation für den Betrieb zu führen. Aus die-
sem Grunde sollte ein innovatives und ef-
fizientes Störfall-Managementsystem ein-
geführt werden.

Störungsdokumentation mit SAM

Die Störungen werden mit SAM überwie-
gend in der zentralen Netzleitstelle (ZNL),
die auch die Störmeldestelle innerhalb
der Stadtwerke Baden-Baden darstellt,
erfasst. Zur Erfassung sind verschiedene
Datenfelder als Katalogfelder vordefi-
niert. Dies beschleunigt zum einen das
Aufnehmen von Störungsmeldungen und
zum anderen werden Fehleingaben bzw.
Individualeingaben vermieden. Zu jeder
Störmeldung werden die Sparte, die Art
der Störung, eine Kurzbeschreibung, die
Adresse sowie die Uhrzeit zum Nachweis
derStörungsdaer/Versorgungsunterbre-
chung erfasst. In der Vergangenheit hat
die Nachvollziehbarkeit unter der Inkon-
sistenz erfasster Daten gelitten. Dieses
Problem gehört nun durch SAM der Ver-
gangenheit an, auch da alle Felder als Ka-
talogfelder definiert sind. Im unteren Be-
reich der Maske bietet SAM eine Ansicht
der bereits erfassten und der erledigten
Störungen als Überblick über alle Sparten,
d.h. Elektrizität, Gas, Wasser, Beleuch-
tung, Fernwärme sowie Tunnel, PGG, BB-
Linie, IT und Sonstige.

Störungsbearbeitung

Zur Bearbeitung wird der zuständige Be-
arbeiter des Sachbereiches zugeordnet.
Andere, eventuell zuständige Mitarbeiter
sollten sich täglich in SAM einloggen, um
gegebenenfalls die Bearbeitung zu über-
nehmen. Hier wird als Verbesserung in
Zukunft ein Workflow definiert werden.
Die erfassten Störungen sind in SAM farb-
lich klar mit Ampelfarben je nach Status
markiert. Schon bearbeitete Störungen
sind grün markiert, Störungen, die sich in
Bearbeitung befinden, sind gelb, und sol-
che, deren Bearbeitung noch nicht begon-
nen hat, sind rot markiert. Die Analyse
der Störungen nach beliebigen Kriterien
kann über Filter und Kuchendiagramme
direkt in SAM erfolgen.

Ausblick

Zukünftig werden die Mitarbeiter in der
Netzleitstelle auch die Möglichkeit einer
interaktiven Unterstützung über Checklis-
ten bei Gasgeruchsmeldungen nutzen.
Darüber hinaus werden auch die Funktio-
nen der Ausmaßermittlung nach Ab-
schluss der Stromdatenerfassung voll-
ständig genutzt werden. Mit der Einfüh-
rung von SAM haben die Stadtwerke Ba-
den-Baden den Prozess der Störungsdo-
kumentation digital abgebildet, sodass
zukünftig alle von der Bundesnetzagentur
(BNetzA) bzw. vom DVGW geforderten
Auswertungen, Statistiken und Berichte
zeitnah in SAM erstellt werden können.
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Mit der Einführung von SAM haben die Stadtwerke Baden-Baden den Prozess der Störungsdokumentation digital ab-
gebildet und systemtechnisch vereinheitlicht, sodass eine zentrale Dokumentation in der Netzleitwarte optimal erfol-
gen kann. Zukünftig können alle von der Bundesnetzagentur (BNetzA) bzw. vom DVGW geforderten Auswertungen,
Statistiken und Berichte zeitnah in SAM innerhalb des Smallworld GIS erstellt werden.
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